
Deutsches Seminar

Datum Texte Seminarthema

21.09.  – Roland Barthes: Die Strukturalistische Tätigkeit 
 – Artikel: Strukturalismus. In: HWPh

 – Organisation 
 – Einführung

28.09. Ferdinand de Saussure: Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft (Auszüge) Strukturalismus und Semiotik

05.10. Roland Barthes: Der Mythos heute Strukturalismus und Gesellschaft – 
Strukturalismus und Politik

12.10. Jacques Lacan: Die Bedeutung des Phallus Strukturalismus und  
Phallo(go)zentrismus

19.10.  – Friedrich Nietzsche: Ueber Wahrheit und Lüge im Aussermoralischen Sinn
 – Paul de Man: Rhetorik der Tropen

Dekonstruktion

26.10. Jacques Derrida: Die Struktur, das Zeichen, das Spiel im Diskurs  
der Wissenschaft vom Menschen

Dekonstruktion

02.11.  – Luce Irigaray: Das Geschlecht, das nicht eins ist 
 – Luce Irigaray: Wenn unsere Lippen Sprechen

Dekonstruktion und Gender

09.11. Roland Barthes: Die Rauheit der Stimme Poststrukturalismus intermedial

16.11. Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate Poststrukturalismus und Ideologie

23.11. Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter (Auszüge) Poststrukturalismus und Gender

30.11. Michel Foucault: Der Gebrauch der Lüste. Einleitung Poststrukturalismus und  
Geschichte der Sexualität

07.12. Jacques Derrida/Julia Kristeva: Semiologie und Grammatologie Poststrukturalismus und Semiotik

14.12. tba tba

21.12. tba tba

Vom Strukturalismus zum 
Poststrukturalismus

Programm

Freies Tutorat – Dozent: Roland Spalinger
Zeit: Do, 16:15–18:00 Uhr – Raum: SOC-1-104

Strukturalismus und Poststrukturalismus sind Schlagwörter 
– nicht nur in der Kulturanalyse, sondern in beinahe allen 
geisteswissenschaftlichen Fachrichtungen. Obwohl sie aus der 
aktuellen Wissenschaft kaum wegzudenken sind, bleibt ihre 
genaue Bedeutung oft im Dunkeln. Ziel des Tutorats ist es, in 
dieser Sache Klarheit zu schaffen. Denn obwohl sich vor allem 
poststrukturalistische Theoretiker*innen oft der Eindeutigkeit 
entziehen, ist es doch möglich, ihre Ansätze zu verstehen. Da-

bei werden wir besonders auf die Fragen eingehen, unter wel-
chen historischen und ideengeschichtlichen Voraussetzungen 
solche neuen Denkansätze entstehen, welche Probleme sie 
beheben, welche sie offen lassen und welche sie eventuell neu 
schaffen. Voraussetzungen sind Interesse an der Materie und 
die Motivation, sich gegenseitig durch die dichten Texte zu 
helfen. So entsteht eine angenehme Atmosphäre des freien in-
tellektuellen Austausches und kollegialen Miteinanders.

Um Anmeldung wird gebeten: kulturanalyse@ds.uzh.ch


